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Philofophie Der „»Radikalismus abfoluter Entfchieden=

heit« 32 Der »Seinsmeife Ddieler eIDi=Ögnd Wirklichkeit. Von
Nikolai Hartmann (XVIl . 481 S,) gen Fluß befin  en Welt« ber
Berlin 1938, Dde Gruyter & CO., M 12.- ebenfo 1DirO Oas Derve Theologumenon

dieler Philofophie offenbar: Dder alvinis=In Oielem Werk kommt die Linie er
Philofophie Hartmanns ZUu einem gemiffen der Bewährung des als ir:
Abfichluß Die »Grundzüge Meta: Difichen Auftrag, nur mit Dder eigentüm-=

chen Verdunkelung der onturen, mWie fiephyfik er Erkenntnis (1921) erfüllen fich,
da hier Iyftematifch Qie Erkenntnis als ru  er Atmolfphäre
Seinsvorgang begriffen MDirü (359 f.) Die rzymwmara J.
implizite Metaphyfik Der »Ethik« (1925) Die Harmonie Des e1ins. FEin ;  cfcheint ausgeführt, 09a Qie QOrf umriffene
»Freiheit er Notmendigkeit« auf run: Üas metaphyfiiche Weltgebäude Oes

TIhomas von quin mittels leiner Seinszeiner »gefchichteten Welt« e6t als ulen on Carl Feckes s (192 $.)Oollene Form entmickelt Dird: iIm Gan=z 3.30  J  2zen Der Einheit DON Möglichkeit, Wirklich= Paderborn 1937, SchöningNh.
geb. 4,50Reit, NotmendDigkeit 193 ff.) unÖ 0es Zu:
In einer Zeit, ein {yitematifch Durch=ander er Dier Sphären Oes realen Seins,

Oealen Seins, OPs Logifchen un Der Er: gebautes Syftem der Philofophie kaum
Renntnis (422 ff.) Das »Problem Des gei-= mehr ufiftande OmMm({, und doch zugleich

Das Bedürfnis ach philofophifcher Ver.{tigen Seins« (1932) formuliert fich lein
Schärfites: Da Qie nunmehr entmickelte tiefung echr PeSE ift, 1DirO Inan ein Buch
Philofophie der Tranfizendentalien Wahr- begrüßen, 0as einen auch Dem Nicht:

achmann verftändlichen Durchblick DurchGut-Schön 259 ff.) Oen Menichen inmitten
fich gefchloffenen 151), aber nicht 0as harmonifch gefchloffene 0OPS$S

Ourchichaubaren un auch icht rational Aquinaten vermittelt. Iim Univerlum finD
eine Reihe DON welenhaft verichie=einheitlichen (420 if.) »feienden Werden«

be=unter Qem elie OPs »Ontifichen RaDi=z enen Stufen übereinandergeitaffelt;
kalismus« »abfoluten ntichie= ONDders tiefe gründe liegen 7zıvifchen
Denheit« Die »Grundlegung Dder On=z Gott unÖ em Gefchöpflichen, zwilchen

Qem Geift un® em bloß Stofflichentologie« (1935) enÖlich runDet fich Oas
Enticheidende Qa auf Dem Weg 0OP$s 3C Troßdem macht eine Letßten einheitliche
ichloffenen Fins DOnNn Möglichkeit, Wirk= Struktur e$ DON heraus licht;

Denn alle nge find Abbilder ottes,ichkeit, NotmenDigkeit er Dualismus
DON Werden un Sein aufhört, in Qie Fin= mweshalb fie nich nNnur ibm, ondern auch
heit abfolut Endlichen »Unerichütter. untereinander ahnlich find, Das Durch-

gehende augefe enthüllt fich eriterlichkeift DPs Flüchtigen * Erhaltung 0PS
Unaufhaltbaren, D Unverrückbarkeit OPs Linie DON Dem allumfaffenden Sein, leiner
unabläffig brückenden A E A Überzeitlich= nalogie un Dder Akt=-Potenz pannung
keit 0OPs Zeitlichen« Auf er einen her. Die Darftellung felbit mill möglichft

iit amı methoDiich Die Linie er Thomas allein 09as Wort geben, f9 Daß
klaffifchen Ontologie feit Platon vollftän. 0as anze reichen Gemebe guf
DdiIg mwiederaufgenommen., Auf Der qandern ausgemwmählter unÖ rellen angeorOneter
eite ift aber inhaltlich eben ele nie f9 exte mirO, mwährend die EISENE ufa DON
grundfäglich verlalien unÖ ekämp 1DIE Feckes fich auf die notmendDigiten verbin
felten (133 490 ulm.) Hat Heidegger 0as Denden un verDdeutlichenden Bemerkungen
eCu? Pathos fich abfoluten FnO= beichränkt. So DIrD Das Buch Z dDem, z  a
ichkeit DO  —s Der Anthropologie her grun  =  — fein foll, Vorarbeit für Das
gelegt, 19 Sibt ihm Hartmann Ddie ugeord. Neudenken unleres philofophifchen WEelt:
nete Ontologie., An Stelle ottes qls OPs bildes auls Ihomas Neraus. 1er eg Teli=
PiNNs 0as notmenDig eale, lichauch 0as Problematifche es folchen
unÖ ihm gegenüber ift Gott eher »O0as ab. eriuchnes Denn erit uge ein wirk
folut zufällige Wefilen« (94) Stelle enes lichen Neu Öenkens mird fich er efe
»RaDikaliesmus«, er DO  > Dder Majeftät Des Sinn er vorgelegten exte erfchließen ;
Göttlichen illens fich herleitet, entipringt Onft teiben fie MM bis Zu 012


